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IHRE SEITELiebe Leserin.
lieber Leser
Die Zeitlupe dankt Ihnen für Ihre

Beiträge. Bitte haben Sie Verständnis,

wenn wir eine Auswahl treffen und

Zuschriften kürzen müssen. Wir führen

darüber keine Korrespondenz.
Gefundene Lieder und Gedichte
leiten wir gerne weiter.

Adresse: Zeitlupe, Leserstimmen,
Postfach 2199, 8027 Zürich, Mail

zeitlupe@pro-senectute.ch oder

info@zeitlupe.ch

Gesucht
1 Eine Leserin sucht ein Gedicht, von
dem sie nur noch den Anfang kennt:
«Wo ig i d Schuel bi gange als chline
Firlefanz, do het der Lehrer tobet, i sei

e dummi Gans...». Weiss jemand
weiter?

1 Der Sohn einer Leserin bekam von
einem Grossonkel eine Holztafel, auf
der ein Vers oder Psalm geschrieben
stand. Die letzte Zeile lautete: «...mich
und die Meinen». Kennt jemand den

ganzen Spruch?

Gefunden
1 Das Gedicht «Emol zor schöne

Wienachtszyt» stammt von Theodor
Bucher, genannt Zyböri, einem Luzerner

Geschäftsmann, Musiker und
Mundartschriftsteller. Er lebte von
1868 bis 1935.

1 Das schweizerdeutsche Kindergedicht

vom «Müsli» und vom
«Fröschli», die Hochzeit halten wollten,

wurde der Zeitlupe zugeschickt.

Vergriffenes
1 Ich suche schon lange das Buch
«Anna». Es handelt von einer Frau
und einem Mann aus Wölflinswil. Der
Mann heisst Josef. Maria Müller,

Bachstrasse 8, 4333 Münchwilen,

Telefon 062 873 32 60

Tipp aus derLeserschaft
Immer wieder suchen Leserinnen und
Leser vergriffene Bücher. Ich kann
dafür die Internetseite buchplanet.ch

empfehlen. Hier finde ich alte Bücher
entweder nach Autor oder nach Titel
geordnet, buchplanet.ch ist eine

Institution der sozialen Stiftung
Tosam und schafft Arbeitsplätze für
Menschen auf der Schattenseite des

Lebens. Wenn wir dort Occasions-
bücher kaufen, unterstützen wir diese

Menschen, geben ihnen sinnvolle
Arbeit und retten auch noch Bücher!

Hansruedi Küttel, per E-Mail

Meinungen
Bezahlbare Alterswohnungen zl 1/2019

Den Beitrag über den Mangel an
Alterswohnangeboten fand ich sehr
wissenswert. Liselotte Amiet, per E-Mail

Plattform
Diskussion auf www.zeitlupe.ch:
Respekt
AufÄmtern und in Altersheimen sehe

ich immer wieder, dass das Personal

mit den alten Menschen redet, als ob

sie Kinder wären. Und viele Junge

nehmen die Alten gar nicht ernst.
Man sieht es deutlich an ihrem
Gesichtsausdruck. M. B., Plattform

Ich wollte an der Kasse eines
Grossverteilers bezahlen. Dazu klaubte ich
etwas Münz hervor. Die Kassierin
wollte schon in mein Portemonnaie
greifen mit den Worten: Geben Sie

mir, ich kann es schneller. Es braucht
wieder mehr Respekt, vor älteren

Personen, aber auch den Jungen
gegenüber. U. F., Plattform

Das mit dem «ins Portemonnaie
greifen» ist wirklich übergriffig; da

muss man sich wehren. Solche Situationen

haben jedoch oft auch mit der

schnelllebigen heutigen Zeit zu tun.
T. F., Plattform

Ganz klar muss man hinstehen und
sich wehren, wenn Grenzen
überschritten werden. Doch es gibt viele

nette junge Leute, die einem sofort
helfen, wenn man sie fragt. Und es gibt
auch unter Senioren viele muffige und
unfreundliche Leute. S. Z., Plattform

Mir wird im Tram und Zug immer
Platz angeboten und überhaupt kann
ich mich gar nicht beklagen.

E. B., Plattform

Dank
Für die gewonnenen Tickets für den
Film «Mary Queen of Scots» möchte
ich mich recht herzlich bedanken. Wir
hatten ein schönes Kinoerlebnis.

Georges Bardou, per E-Mail

Top-Zins, hohe Verfügbarkeit, gratis Kontoführung -jetzt mit
Ihren freien Vorsorgegeldern zur WIR Bank wechseln.

Gemeinschaft.
Mehrwert. Bank.

AB 60 HABEN SIE
MEHR VERDIENT!

INSERAT
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